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Zu Beginn gab es eine kurze Vorstellrunde der Teilnehmer:innen (die Auflistung findet sich am Schluss) 
 
 
 
Ausgangslage: 
 
Grundfragen, die immer wieder aufpoppen: Warum sollte man sich überhaupt den Aufwand antun, eine 
FoodCoop zu betreiben? Wie argumentiert man Außenstehenden den Vorteil einer Mitgliedschaft und wie 
nutzbringend ist das Konzept überhaupt, wenn man es im gesamtgesellschaftlichen Zusammenhang betrachtet 
- ist es nicht ein Minderheitenprogramm für die gehobene alternative Mittelschicht und hat relativ wenig 
erkennbare Effekte im Großen? 
 
Angesichts vieler anderer, niederschwelligerer Alternativen, die das Ziel mitunter sogar effizienter verfolgen 
(24h-Selbstbedienungs-Hofläden, Dorfladenboxen etc), ist die Unique Selling Proposition (USP) einer 
FoodCoop, einen Ort zum Wohlfühlen, für neue Erfahrungen und für Begegnung zu schaffen. Daher legen viele 
FoodCoops nach dem coronabedingten Zurückfahren von Sozialkontakten nun wieder den Fokus besonders 
darauf, Begegnungsräume zu bieten, das gemeinsame Erleben in den Vordergrund zu rücken und direkten 
Kontakt zu Hersteller:innen zu ermöglichen!  
 
Die Ergebnisse dieses Workshops sollen dabei helfen! Es handelt sich bei diesem Protokoll um eine wirklich 
sehr umfassende Zusammenschau aller Inputs im Vorfeld und während des Workshops – entnehmt euch 
daraus, was ihr brauchen könnt – wie bei einem Buffet! 
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Inputs zu „Community Building“ von Lucia Schramm-Kaineder:  
 
 
Geht man von der Bedürfnispyramide nach Maslow aus, müssen zuerst die Grundbedürfnisse nach Nahrung, 
Schutz, Sicherheit sowie soziale Bedürfnisse wie Familie und Freunde erfüllt sein, bevor man sich weiter 
engagieren kann und will. Ist diese Basis jedoch gegeben, so strebt man nach Wertschätzung und 
Selbstverwirklichung im weiteren sozialen Umfeld.  
 
Was motiviert also, sich u.U. auch in einer gemeinschaftlich getragenen Initiative zu engagieren?: 
 
In Zeiten von gesellschaftlicher Unsicherheit (Coronakrise, Inflation etc) ist es kein Wunder, wenn das 
ehrenamtliche Engagement leidet – die essentielleren Grundbedürfnisse stehen beim Einzelnen im 
Vordergrund. Man muss wieder besonderen Fokus auf den Mehrwert für die Mitglieder legen!  
 
Gemeinschaft gibt Sicherheit: Menschen sind soziale Wesen → Menschen wollen gestalten → Menschen 
streben nach Sinn → Menschen können im Rahmen von FoodCoops in diesem sinnvollen Betätigungsfeld Sinn 
finden! 
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Umfrageergebnisse: Herausforderungen bei der Gründung  
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Umfrageergebnisse: Was gelang bei der Gründung gut, Empfehlungen  
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Umfrageergebnisse: Herausforderungen im laufenden Betrieb  
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Ideenbuffet: Gelingendes im Alltagsbetrieb (Tipps während des Workshops)  
 

 
 

 
 
Gruppendynamik, Gemeinschaftsgesfühl: 

o Wir machen sogenannte Landgänge. Also gemeinsame Wanderungen zu Produzent:innen. Die sind 
öffentlich ausgeschrieben. Wer kommt kommt und kommt mit. Meist sind sie mit einer Verkostung 
vor Ort gekoppelt.. (Genussfairteiler Neumarkt i. Mkr.)  

o Wir machen einen alljährlichen GuaT-Wandertag zu unseren Produzent:innen der breit in der 
Region/Gemeinde beworben wird und sehr gut ankommt (GuaT Taiskirchen) 

o Soziokratie! (Kollerabi, Wien) – soziokratische Wahl, Arbeitskreise 
o Verbindung der foodcoop mit Tauschkreis ist fruchtbringend:  (gemeinsamer Mitgliedsbeitrag!): Die 

Leute kommen mehr zusammen, kommen ins Tun! www.talenteverbund.at (FoodCoop Wienerwald) 
o Ein- bis zweimal im Monat ein Brunch am Samstag-Vormittag: Abwechselnd ist eine Person für 

Vorbereitung zuständig, manchmal wird ein/e Produzent:in eingeladen, die/der eine Verkostung 
anbietet, ansonsten bringt jede/r einen Beitrag zum Buffet mit. Besonders gut geeignet auch, um mit 
Tauschmöglichkeit für Selbstgemachtes, Kleidung zu koppeln! 
(FoodCoop Wienerwald) 

o in unserem Kernteam gibt's eine große Motivation zum (gemeinsamen) kistldienst, einen Wandertag 
haben wir bereits organisiert (Brot&Ruam, Aspach) 

o Signal channel für alle aktiven mitglieder, super zum erinnern ans bestellen etc. nachfragen ob wer 
was falsch mitgenommen hat bei der abholung ;)  (Fairteiler Scharnstein) 
 
 
 

Sichtbar werden: 
o Raum für Begegnung schaffen, Schwellenangst nehmen, Themen vertiefen. Foodcoop geht raus, in 

unserem Fall auf zwei Parkplätzen vor der Tür. dort haben wir eine Grätzloase mit Beeten installiert  
(Allmunde, Wien) 

http://www.talenteverbund.at/
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o Station beim Dorffest bei dem die Produzenten Essen anbieten, mit Kinderprogramm etc (Fairteiler 
Scharnstein) 

o Programmpunkt beim Ferienspiel der Gemeinde, super kostenlose Bewerbung weil das alle Eltern 
anschauen (Fairteiler Scharnstein) 

o Lieferant:innen, die im Blog regelmäßig über ihre neuen Produkte berichten und Rezepte anbieten, 
haben bessere Umsätze (sINNkistl, Reichersberg) 

o staftteilfest. kinderstand mit gemüsemandala angeboten. (Barefood Innsbruck) 
 

 

Neue ins Boot holen: 
o Wenn Neue zu Treffen kommen, die viele Fragen hätten, jedoch die TOPs auch abgearbeitet werden 

sollten: Jemanden extra für die Neuen abstellen, der währenddessen eine Führung/Einführung macht. 
Oder Neue eine Stunde vorm regulären Treffen einladen und sie im Anschluss gleich in die Gruppe 
einführen. 

o Buddysystem, Mentoren oder Peergroups für Neue: Nicht nur die längstgedienten Mitglieder sollen 
Neue einführen! 

o Von Anfang an klar kommunizieren!!! Entweder man will als FoodCoop, dass nicht mit passiver 
Konsumhaltung davon ausgegangen wird, dass man eine Leistung wie im Geschäft erwarten kann,  
und schreibt dies gleich klipp und klar auf Infoflyer und Homepage oder hält es in ein 
Anmeldeformular für eine Probebestellung (sh.zB. Franckkistl https://franckkistl.at/mitmachen/) fest. 
Oder man verfolgt als FoodCoop ein niederschwelligeres Modell, wo auch passive Mitglieder 
willkommen sind. 
 

Abholzeit organisieren: 
o Jungpensionist:innen sind ein heißer Tipp für Unterstützung beim Abholdienst: gemeinsam mit einem 

erfahreneren Mitglied bringen sie sich besonders konstant ein. 
o Wenn Kisterl vorgepackt werden, ist die Abholzeit weniger gesellig, die Vorbereitungen sind für die 

Mitglieder auch zeitaufwändiger. Für die Mitglieder ist’s natürlich bequem. Eine interessante Lösung 
gibt’s beim Kerbal Kremsmünster: Die Produzent:innen räumen gleich bei der Anlieferung die 
Produkte in die richtigen Kisterl. 

o Bei GuaT hat man gute Erfahrungen mit einer geringfügigen Anstellung gemacht: Während der 
Abholzeit ist immer jemand da, der sich auskennt. Die Hauptverantwortung für die Abholung wird von 
dieser Person getragen – dadurch fällt es aber auch den anderen leichter, mitzuhelfen. 
 

Aufgabenverteilung: 
o Grundsätzlich muss man akzeptieren lernen, dass sich nie alle Mitglieder gleich einbinden lassen: 

Faustregel 1/3 ist federführend, 1/3 hilft aktiv mit, beim restlichen 1/3 soll man wertschätzen, dass sie 
einfach mitbestellen! 

o Wollen Mitglieder mit sehr tragenden Rollen Aufgaben abgeben, so gilt es auch wirklich loslassen zu 
lernen. Es empfiehlt sich auch durchaus, es mal draufankommen zu lassen: wird eine Funktion eine 
Zeit lang nicht erfüllt, wird sich je nach Relevanz dann schon jemand anderer dafür finden. 

 

 
 
 
Allgemein:  

o wir vernetzen uns auch innerhalb innsbrucks mit anderen foodcoops und bestellen gemeinsam. ist 
zwar kompliziert, aber nachhaltiger. (Barefood Innsbruck) 

o Bei allerlei Fragen rund um den Betrieb von FoodCoops wird man auch im online-Forum (discourse) 
der IG-FoodCoops fündig! Um Zugang dazu zu erhalten, muss die FoodCoop Mitglied in der IG sein.  
https://foodcoops.at/ig/ 
 

https://franckkistl.at/mitmachen/
https://foodcoops.at/ig/
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Umfrageergebnisse: Gelingendes im Alltagsbetrieb  
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Ergänzende Inputs von Lucia Schramm-Kaineder: 
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Links, Videos, Buchempfehlungen, Radiosendungen: 
 
Erklärvideos von FoodCoops:  
 
sINNkistl: https://www.sinnkistl.at/aktuelles/140-sINNkistl-Video 
GüterWeGe: https://www.gueterwege.at/aktuelles/202-Video-Mitglieder-ueber-ihre-Beweggruende 
FoodCoops in der Umgebung von Vöcklabruck: https://www.vrva.at/vamos/food-coops/ 
Kollerabi:  https://kollerabi.fcoop.at/was-ist-eine-foodcoop/ 
 
Radiosendungen der FoodCoop GüterWeGe auf Radio B138: Findet man zum Nachhören auf der Homepage 
der GüterWeGe: https://www.gueterwege.at/content/17-Radio 
 
Buchtipp: Organisiert euch!  
In diesem Handbuch steckt die geballte Erfahrung von über 30 aktiven Personen aus über 20 Kollektiven. Man 
findet 350 Seiten praktisches Wissen für den Alltag als engagierte Gruppe - für Anfänger:innen und 
Fortgeschrittene: konkrete Anleitungen, Vorlagen zum Download und zum Ausdrucken (auf der Website), 
Beispiele aus der echten Welt und noch viel mehr. 
 
Die erste Auflage ist leider vergriffen. Aber es ist online downzuloaden. https://organisiert-euch.org/  
 
Filmtipps für Vorführungen:  

• „Anders Essen“ von Kurt Langbein und Andrea Ernst. Ein Film für noch eher unbewußt handelnde 
Zielgruppen, gut geeignet für Veranstaltungen, wo man als FoodCoop neue Leute ansprechen und zum 
Nachdenken anregen möchte. Der Fairteiler Scharnstein hat vorigen Sommer damit ein Sommerkino 
mit Diskussion veranstaltet. Davor gabs Verkostungen von Produzent:innen. Das hat uns auf die Idee 
gebracht, ihn anderen FoodCoops für ähnliche Akitivitäten zur Verfügung zu stellen. Er ist über Appetit 
auf Gutes ab nun zwei Jahre kostenlos zu beziehen – bitte bei Tanja melden: 
tanja.obernberger@klimabuendnis.at 

• Für vertiefende Themenabende im internen Kreis: SoLaWi-Film Ernte teilen  

• Filmtipp von Mirko: Generation Change über Südwind. Man kann eine Vorführung des Films für  
Schulen oder in Gemeinden kostenlos und unkompliziert organisieren. Dafür einfach Südwind 
kontaktieren merle.weber@suedwind.at und alles Weitere vereinbaren! 

https://www.sinnkistl.at/aktuelles/140-sINNkistl-Video
https://www.gueterwege.at/aktuelles/202-Video-Mitglieder-ueber-ihre-Beweggruende
https://www.vrva.at/vamos/food-coops/
https://kollerabi.fcoop.at/was-ist-eine-foodcoop/
https://www.gueterwege.at/content/17-Radio
https://organisiert-euch.org/
https://www.filmladen.at/film/anders-essen/
mailto:tanja.obernberger@klimabuendnis.at
https://ernteteilen-der-film.de/
https://www.suedwind.at/slider-artikel/generation-change/#:~:text=Generation%20Change%20%2D%20Wer%20rettet%20die%20Welt%3F,-Ein%20Dokumentarfilm%20von&text=Plot%3A,sucht%20Menschen%20mit%20echten%20L%C3%B6sungen.
mailto:merle.weber@suedwind.at
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Vereinbarung mit der WKO  

Der Vollständigkeit halber führen wir hier auch nochmal bewährte Richtlinien für den Betrieb von FoodCoops 
auf. 2016 hatte es Unstimmigkeiten gegeben, ob es sich um gewerblichen Betrieb handelt oder nicht. 
Untenstehende Vereinbarung wurde mit der Wirtschaftskammer OÖ daraufhin getroffen. 
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Projekt „Appetit auf Gutes“: Angebot  

 

 
 
Kontakt:  
Projekt „Appetit auf Gutes“ – BIO AUSTRIA / Klimabündnis OÖ 
https://www.bio-austria.at/a/konsument/appetitaufgutes 
https://www.gutesfinden.at/foodcoops/ 
 
Veronika Muß – Kontakt zu den Initiativen, Newsletter, Verwaltung AAG-Fonds 
Tel.: 0676 842 214 366 
veronika.muss@bio-austria.at 
 
Tanja Obernberger – Projektleitung, Organisatorisches, Grafisches 
Tel.:  0732/77 26 52-20 
tanja.obernberger@klimabuendnis.at 

 
Tanja Desgeorges – Öffentlichkeitsarbeit, Marketing, Social Media 
0660 2984529 tanja.desgeorges@klimabuendnis.at 
 
Katrin Schmoll – nach der Karenz erst wieder für wenige Stunden im Einsatz: Porträts von Initiativen 
katrin.schmoll@klimabuendnis.at 

 
Bitte beachtet aber: Obwohl wir zu viert für das Projekt arbeiten, kommen wir insgesamt nur auf 20 
Wochenstunden, sodass die personellen Ressourcen beschränkt sind! 

tel:+43676842214366
tel:+43676842214366
mailto:veronika.muss@bio-austria.at
mailto:tanja.obernberger@klimabuendnis.at
mailto:tanja.desgeorges@klimabuendnis.at
mailto:katrin.schmoll@klimabuendnis.at
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o Appetit auf Gutes – Fonds: Zur Unterstützung von vorwiegend ehrenamtlich betriebenen 

Lebensmittelinitiativen in OÖ 
 
 

o Appetit auf Gutes-Newsletter abonnieren 

 

 
o Seit Ende Juni 2022 gibt es eine Signal-Austauschgruppe für oberösterreichische 

Lebensmittelinitiativen: Wer Interesse hat, mit vielen Menschen, die mit alternativen Wegen 
regionaler Lebensmittelversorgung betraut sind, in stetigem Austausch über Produkte, 
Produzent:innen, allgemeine Fragen, Tipps und Veranstaltungshinweise zu sein, kann über den Link 
oder untenstehenden QR-Code beitreten (wünschenswert wäre, wenn von jeder oö Initiative jemand 
mit dabei wäre) 

 

 
 

 
o Film „Anders Essen“ kostenlos für eure Veranstaltung anfordern: 

tanja.obernberger@klimabuendnis.at 

 

https://www.bio-austria.at/a/konsument/appetitaufgutes/#foerdertopf-appetit-auf-gutes-fonds-2022
https://www.bio-austria.at/a/konsument/appetitaufgutes/#newsletter-anfordern
https://signal.group/#CjQKIFclEYsY0YVpa8yW_xK5L3DHaXcxmrOfEJv_5q3qEOfAEhANFr41wh5V1jcUc1wqCR-B
mailto:tanja.obernberger@klimabuendnis.at
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o Topia: Wir machen euch diese virtuelle, ländliche Landschaft, die wir selbst „geschaffen“ haben, offen 
zugänglich. Sie kann als unkomplizierte Online-Plattform für spontane Treffen zwischendurch 
verwendet werden. Verschiedene Gruppen können sich beim Lagerfeuer, am Teich oder bei der 
festlich gedeckten Tafel austauschen – einfach mal ausprobieren! https://topia.io/brombeerhaag-
free-tswjwter7 
 

o Das umfassende FoodCoop-Handbuch und auch weiteres Infomaterial zu FoodCoops und SoLaWis 
kann unter appetitaufgutes@bio-austria.at angefordert werden. Das Handbuch ist auch 
downzuloaden (Bild unten ist verlinkt) 

 

 

 
  
 
 
Am Workshop teilnehmende Initiativen/Personen: Florian Haßler (GenussFAIRteiler, Neumarkt/M.), Lena 
Schwamberger (FoodCoop Vöcklabruck), Anna (Kollerabi Wien, SoLaWi Ouvertura, Gela Ochsenherz), Ramona 
Luca, Silvia, Brigitta Anna Winkler und Anna Maria Jamnig (Barefood, Innsbruck), Linda Gufler und Anna Maria 
(Brot & Ruam, Aspach), Bernhard Haas (FC Wienerwald), Madelene Hochleitner und Birgit Teufer (Krekoodel, 
Krems), Hannes Strobl-Meri (Allmunde+Biosain, Wien), Sonja Glatzl (sINNkistl, Reichersberg), Steffi Moser 
(GuaT, Taiskirchen), Maksi Jungwirth (FoodCoop in Urfahr in Gründung), Kathi (GüterWeGe, Kirchdorf), Michi 
Jancsy (Fairteiler Scharnstein), Mirko Javurek (Franckkistl, Linz) stieß später dazu 
 
Eine detaillierte Teilnehmer:innenliste (mit E-Mail-Adressen) erhalten ausschließlich die Teilnehmer:innen an 
Umfrage und/oder Workshop separat. 
 
Vielen Dank für die zahlreiche Teilnahme und die rege Beteiligung!! ☺ 
 
 
 
 
 
 
 

https://topia.io/brombeerhaag-free-tswjwter7
https://topia.io/brombeerhaag-free-tswjwter7
mailto:appetitaufgutes@bio-austria.at
https://www.bio-austria.at/a/konsument/appetitaufgutes/#so-gruende-ich-eine-foodcoop-das-neue-foodcoop-handbuch
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Der Online-Workshop wurde von Lucia Schramm-Kaineder moderiert. Vielen Dank an Lucia, dass sie uns so 
versiert durch diesen Abend geführt hat! 
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